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	KAPITEL 1. ETWAS BERÜHRTE IHN 

	 

	Das Wertvollste, was jemals in ein Leben kommt, ist eine Erfahrung, ein Buch, eine Predigt, ein Mensch, ein Ereignis, ein Notfall, ein Unfall, eine Katastrophe - etwas, das die Quellen der inneren Natur eines Menschen berührt und die Türen seines großen Inneren öffnet und seine verborgenen Ressourcen offenbart.

	Ein Löwenjunges, so erzählt die Fabel, spielte eines Tages allein im Wald, während seine Mutter schlief. Da die verschiedenen Gegenstände seine Aufmerksamkeit erregten, dachte das Jungtier, es wolle ein wenig auf Entdeckungsreise gehen und sehen, wie die große Welt jenseits seines Zuhauses aussah. Ehe er sich versah, war er so weit gewandert, dass er den Weg zurück nicht mehr fand. Er hatte sich verirrt.

	Verängstigt rannte das Junge in alle Richtungen und rief jämmerlich nach seiner Mutter, aber keine Mutter antwortete. Er war seiner Wanderschaft überdrüssig und wusste nicht, was er tun sollte, als ein Schaf, dem sein Nachwuchs weggenommen worden war, seine kläglichen Schreie hörte, sich mit dem verlorenen Jungen anfreundete und ihn adoptierte.

	Das Schaf mochte ihr Findelkind sehr, das in kurzer Zeit so viel größer wurde als sie selbst, dass sie manchmal fast Angst vor ihm hatte. Oft entdeckte sie auch einen seltsamen, fernen Blick in seinen Augen, den sie nicht verstehen konnte.

	Die Pflegemutter und ihr Adoptivkind lebten sehr glücklich zusammen, bis eines Tages ein prächtiger Löwe auf der Spitze eines gegenüberliegenden Hügels erschien, der sich scharf gegen den Himmel abzeichnete. Er schüttelte seine gelbbraune Mähne und stieß ein furchtbares Brüllen aus, das in den Hügeln widerhallte. Die Schafsmutter stand zitternd da, gelähmt vor Angst. Doch in dem Moment, in dem dieses seltsame Geräusch seine Ohren erreichte, lauschte der Löwenjunge wie gebannt, und ein seltsames Gefühl, das er noch nie zuvor erlebt hatte, durchströmte sein Wesen, bis er ganz aufgeregt war.

	Das Gebrüll des Löwen hatte einen Akkord in seiner Natur berührt, der nie zuvor berührt worden war. Es erweckte eine neue Kraft in ihm, die er noch nie zuvor gespürt hatte. Neue Sehnsüchte, ein seltsames neues Machtbewusstsein ergriffen von ihm Besitz. Ein neues Wesen regte sich in ihm, und instinktiv, ohne darüber nachzudenken, was er tat, antwortete er auf den Ruf des Löwen mit einem entsprechenden Brüllen.

	Zitternd vor einer Mischung aus Angst, Überraschung und Verwirrung angesichts der neuen Kräfte, die in ihm geweckt wurden, warf das erwachte Tier seiner Pflegemutter einen mitleidigen Blick zu und stürzte sich dann mit einem gewaltigen Sprung auf den Löwen auf dem Hügel.

	Der verlorene Löwe hatte sich selbst gefunden. Bis dahin war er um seine Schafsmutter herumgetollt, als wäre er ein Lamm, das sich zu einem Schaf entwickelt, und hätte sich nie träumen lassen, dass er etwas tun könnte, was seine Gefährten nicht konnten, oder dass er mehr Kraft hätte als ein gewöhnliches Schaf. Er hat sich nie vorgestellt, dass in ihm eine Kraft steckte, die die Tiere des Dschungels in Angst und Schrecken versetzen würde. Er dachte einfach, er sei ein Schaf und würde beim Anblick eines Hundes davonlaufen und beim Heulen eines Wolfes zittern. Nun sah er mit Erstaunen, dass die Hunde, die Wölfe und andere Tiere, die ihn früher so erschreckt hatten, vor ihm flohen.

	Solange dieser Löwe dachte, er sei ein Schaf, war er furchtsam und zurückhaltend wie ein Schaf; er hatte nur die Kraft eines Schafes und den Mut eines Schafes, und auf keinen Fall hätte er die Kraft eines Löwen ausüben können. Wäre ihm so etwas vorgeschlagen worden, hätte er gesagt: "Wie könnte ich die Kraft eines Löwen aufbringen? Ich bin nur ein Schaf, genau wie andere Schafe. Ich kann nicht tun, was sie nicht tun können." Aber als der Löwe in ihm geweckt wurde, wurde er sofort zu einem neuen Wesen, zum König des Waldes, der außer dem Tiger und dem Panther keine Rivalen hatte. Diese Entdeckung verdoppelte, verdreifachte und vervierfachte seine bewusste Kraft, eine Kraft, die er nicht eine Minute, bevor er das Brüllen des Löwen gehört hatte, hätte ausüben können.

	Ohne das Brüllen des Löwen auf dem fernen Hügel, das den schlafenden Löwen in ihm geweckt hatte, hätte er weiter das Leben eines Schafes geführt und vielleicht nie erfahren, dass ein Löwe in ihm war. Das Brüllen des Löwen hatte nichts zu seiner Stärke beigetragen, hatte ihm keine neue Kraft verliehen; es hatte lediglich das in ihm geweckt, was schon da war, ihm lediglich die Kraft offenbart, die er bereits besaß. Nie wieder konnte dieses junge Tier nach einer solch verblüffenden Entdeckung damit zufrieden sein, ein Schafsleben zu führen. Das Leben eines Löwen, die Freiheit eines Löwen, die Kraft eines Löwen, der Dschungel danach für ihn.

	In jedem normalen Menschen steckt ein schlafender Löwe. Es geht nur darum, ihn zu wecken, es geht nur darum, dass etwas geschieht, das uns aufweckt, das die Tiefen unseres Wesens aufwühlt und die schlafende Kraft in uns weckt.

	So wie der junge Löwe, nachdem er einmal entdeckt hatte, dass er ein Löwe ist, sich nie wieder mit dem Leben eines Schafes zufrieden geben würde, so werden wir, wenn wir entdecken, dass wir mehr sind als bloßer Lehm, wenn wir uns endlich bewusst werden, dass wir mehr sind als Menschen, dass wir Götter im Werden sind, uns nie wieder mit dem Leben gewöhnlicher Erdklumpen zufrieden geben. Wir werden ein neues Gefühl der Macht in uns aufsteigen spüren, eine Macht, von der wir nie zuvor zu träumen wagten, und wir werden nie wieder ganz derselbe sein, nie wieder mit niedrig fliegenden Idealen, mit einem billigen Erfolg zufrieden sein. Wir werden immer weiter streben. Wir werden nach oben schauen, uns nach oben kämpfen und auf immer höhere Ebenen gelangen.

	Phillips Brooks pflegte zu sagen, dass ein Mann, der einmal entdeckt hat, dass er nur ein halbes Leben gelebt hat, von der anderen Hälfte verfolgt wird, bis er sie loslässt, und er wird sich nie wieder damit zufrieden geben, ein halbes Leben zu führen.

	Wenn der Mensch sich bewusst wird, dass seine Wirklichkeit, die Wahrheit seines Wesens Gott ist, dass er untrennbar mit der allmächtigen Macht verbunden ist, spürt er den Schauer göttlicher Kraft, der durch jedes Atom seines Wesens strömt, und er kann nie wieder an seiner Göttlichkeit oder seinen Möglichkeiten zweifeln. Er kann nie wieder furchtsam, schwach, zögernd oder ängstlich sein. Er ruht in dem ruhigen Bewusstsein, dass er in enger Verbindung, in vitaler Einheit, mit dem Unendlichen steht. Er spürt die allmächtige Kraft, die durch sein ganzes Wesen pulsiert, er spürt den allmächtigen Arm, der ihn stützt und aufrecht erhält, und er weiß, dass seine Mission auf Erden göttlich geplant und göttlich geschützt ist.

	So manches arme Kind ist in den Slums in dem Glauben aufgewachsen, es sei wie alle anderen Kinder in seiner Umgebung, es habe keine besondere Zukunft, nichts Besonderes, nichts, was sich von der toten Ebene seiner monotonen Umgebung abhebt; aber dann geschieht etwas Unerwartetes, eine Notlage, eine Katastrophe, etwas, das einen gewaltigen Ruf an das große Innere seiner selbst richtet, und es stellt plötzlich überrascht fest, dass es ganz anders ist als die anderen um es herum. Etwas hat ihn berührt, etwas in ihm wurde geweckt, etwas, das ihm zeigt, dass er eine ungeheure latente Kraft besitzt, von der er vorher nicht wusste, dass er sie besitzt, und er folgt dem Ruf ohne zu zögern. Er geht hinaus in die große Welt und gibt sich nie wieder mit einem billigen Erfolg zufrieden, nie wieder mit seiner alten Natur oder mit seiner alten Umgebung.

	Es gibt Männer und Frauen, die in jedem Bereich eine Auszeichnung erlangt haben, die nicht glauben würden, dass es eine solche Möglichkeit für sie gibt, bis sie es tatsächlich bewiesen haben. Vor fünfundzwanzig Jahren hätte man Charles M. Schwab zum Beispiel nicht davon überzeugen können, dass er der Mann ist, als den ihn die späteren Jahre erwiesen haben. Hätte jemand vor fünfundzwanzig Jahren ein Bild von sich selbst gezeichnet, wie er heute ist, hätte er erklärt, dass er ein solcher Mann sein würde, hätte er die Idee lächerlich gemacht. Er hätte gesagt: "So etwas ist absurd, ich bin nicht so ein Mensch. Das ist das Bild eines Riesen. Ich bin weder ein Riese noch ein Genie. Ich bin nur ein gewöhnlicher, hart arbeitender Mann". Aber Herr Schwab hat sich selbst noch nicht ganz gefunden. Er hat noch nicht den ganzen Menschen entdeckt, den man entwickeln kann, oder etwas Ähnliches. Er hat nur einen Teil des Riesen in sich zum Vorschein gebracht. Der Notfall wird vielleicht irgendwann den Rest, den größeren Riesen, hervorrufen.

	Es gibt viele junge Männer und junge Frauen in unseren großen industriellen Einrichtungen, denen man nicht weismachen kann, dass sie vielleicht schon in einem Jahr Positionen mit großer Verantwortung und Macht bekleiden werden, und doch ist die Möglichkeit da. Der künftige große General, die erfolgreiche Führungskraft, schlummert im Soldaten in den Reihen, im Angestellten von heute. So mancher künftige Superintendent, so mancher Manager bekleidet heute die bescheidene Position eines Bürogehilfen, eines Laufburschen oder eines Kellners in einem Restaurant oder Hotel.

	Jede Entdeckung neuer Kräfte, neuer Vorzüge in Ihnen selbst, spornt Sie enorm zu neuen Anstrengungen, zu neuen Unternehmungen an. Wir haben alle Fälle erlebt, in denen ein gewöhnlicher Angestellter mit scheinbar gewöhnlichen Fähigkeiten plötzlich befördert wurde, und der Anreiz, das Stärkungsmittel des Aufstiegs, die neue Hoffnung auf weiteren Erfolg, die ihn anspornte, hat oft seine Fähigkeiten um fünfundzwanzig oder fünfzig Prozent erhöht, indem er neue Ressourcen, neue und zuvor ungeahnte Kräfte aufdeckte. Er war sich nicht bewusst, was in ihm steckte, bis die Gelegenheit kam, bis das Motiv seine zuvor ungeahnten Ressourcen aufdeckte, freilegte und befreite.

	Im gegenwärtigen Weltkrieg sind Tausende von jungen Männern, die nicht glaubten, viel Mut zu haben, vielleicht sogar glaubten, sie wären Feiglinge in der Schlacht, durch die Aufregung, die Hypnose, den Wagemut ihrer Kameraden in die Armeen gewirbelt worden, und haben festgestellt, dass der größere Mann in ihnen dem Ruf folgte, und dass sie, als er kam, nicht zögerten, sich tapfer den Granaten des Feindes, den Kanonen des Feindes zu stellen. Viele Jugendliche sind in die Armee eingetreten, von denen man zu Hause nicht viel hielt, die von ihren Eltern und Lehrern als dumm und stumpfsinnig, als Taugenichtse und Schwachköpfe bezeichnet wurden, aber als sie in die Armee eintraten, fanden sie zu sich selbst, fanden sie Mut, Zähigkeit, Entschlossenheit, Kühnheit, Durchhaltevermögen.

	Die Erfahrung einer Vielzahl von Menschen, die einen unendlich größeren Menschen in sich verwirklicht haben, als sie es sich jemals vorstellen konnten, sollte uns lehren, dass in jedem Menschen, egal wie erfolgreich er sein mag, noch enorme unentdeckte Möglichkeiten stecken.

	Das Wichtigste für Sie ist der Mensch, zu dem Sie fähig sind, und nicht der Mensch, der Sie geworden sind. Sie können es sich nicht leisten, dieses enorme Kapital ungenutzt mit ins Grab zu nehmen. Als Geschäftsmann würden Sie nicht auf die Idee kommen, eine Menge ungenutztes Kapital auf der Bank zu haben, das keine Zinsen abwirft, nicht investiert wird und ungenutzt bleibt. Ist Ihnen klar, dass Sie genau das mit sich selbst tun? Sie haben ein Vermögen in sich, das unendlich viel wertvoller ist als Geldkapital. Warum nutzen Sie Ihr Kapital nicht? Das würden Sie einen Geschäftsmann fragen, der sich ständig Sorgen macht, weil er glaubt, er könne seinen Verpflichtungen nicht nachkommen, seine Schuldscheine nicht bezahlen, obwohl er eine große Menge an ungenutztem Kapital auf der Bank hat. Sie würden sagen, der Mann sei töricht. Sie sind noch törichter, weil Sie unsterbliches Kapital ungenutzt herumliegen haben, warum nutzen Sie es nicht? Warum trampen Sie Ihr ganzes Leben lang in diesem kleinen Einspänner mit einem kleinen Kapital herum, wenn Sie so viel gebrauchtes Kapital, so viele Reserven haben? Warum benutzt ihr sie?

	Versuchen Sie, diesen möglichen Mann hervorzubringen. Sie wissen, dass Sie das bisher noch nie im Rahmen Ihrer Möglichkeiten getan haben. Warum planen Sie also nicht, diesen enormen Rückstand, diese großen ungenutzten Ressourcen, diese verschlossenen Fähigkeiten, die nie aus Ihnen herausgekommen sind, zum Vorschein zu bringen? Sie wissen, dass sie da ist. Sie spüren es instinktiv. Ihre Intuition, Ihr Instinkt, Ihr Ehrgeiz sagen Ihnen, dass ein viel größerer Mensch in Ihnen steckt, als Sie je gefunden oder genutzt haben. Warum nutzen Sie ihn nicht, warum gehen Sie nicht auf ihn zu, warum rufen Sie ihn nicht heraus, warum wecken Sie ihn nicht? Warum zündest du nicht den Funken zu diesem riesigen Pulver in dir und lässt es explodieren?

	Das Auffinden der größeren Möglichkeiten des Menschen, des ungenutzten Teils, des unentdeckten Teils ist die Aufgabe der Neuen Philosophie. Er kann unter allen möglichen Trümmern verborgen sein - Zweifel, mangelndes Selbstvertrauen, Schüchternheit, Angst, Sorge, Unsicherheit, Unruhe, Hass, Eifersucht, Rache, Neid, Egoismus. Sie alle können durch richtiges Denken neutralisiert werden.

	Wie oft kommt es vor, dass Menschen, die lange Zeit "down-and-out" waren, die als "Nobodies", als "Taugenichtse", als unausgeglichen galten, sich plötzlich, wie von einem Zauberstab berührt, verändert haben und in kürzester Zeit zu kraftvollen Männern, zu Inspiratoren, zu Helfern für andere geworden sind! Irgendetwas ist geschehen, das ihren Geist belebt hat, und sie wurden von elenden Verbindlichkeiten plötzlich zu wertvollen Aktivposten für ihre Gemeinschaft.

	John B. Gough war ein unmäßiger Niemand. Auf einmal, scheinbar durch Zufall, wurde er bekehrt. Irgendetwas berührte Gough und er wurde vom Sklaven der Flasche zu ihrem Meister. Von einem miserablen Vorbild wurde er zu einer ungeheuren aufbauenden und inspirierenden Kraft in der Gemeinde. Bevor er zu sich selbst kam, zog er die Menschen herunter; nachdem er dem Ruf der Göttlichkeit in seinem Inneren gefolgt war, führte er Hunderte und Tausende von Menschen dazu, das Gelöbnis abzulegen und ein reineres und edleres Leben zu führen.

	Als ein armer junger Mann, der in einer italienischen Küche als Möbeltischler arbeitete, zum ersten Mal ein großes Gemälde erblickte, löste dieser Anblick in ihm etwas aus, was er nie zuvor empfunden hatte. Es offenbarte einen neuen künstlerischen Impuls, und er rief aus: "Auch ich bin ein Maler!" Diesem inneren Ruf folgend, bekam er die Möglichkeit, im Atelier eines berühmten Künstlers zu arbeiten, und wurde schließlich ein größerer Künstler als der Maler des Bildes, das ihn inspiriert hatte.

	Wie viele Männer, die eine positive Bedrohung für die Gesellschaft darstellten, haben sich auf einmal umgedreht und sind zu inspirierten Führern geworden! Irgendetwas berührte sie, erweckte den Gott in ihnen, und sie wandten ihr Gesicht von der Dunkelheit zum Licht, vom Niederen zum Höheren, und vollbrachten Großes. Vielleicht war es ein inspirierendes Buch, ein Vortrag oder ein Blitz göttlicher Erleuchtung, der ihnen einen Blick auf sich selbst ermöglichte, aber was auch immer es war, es brachte sie auf den richtigen Weg, verwandelte sie vom Hässlichen ins Schöne, vom Falschen ins Richtige, von Feinden der Gesellschaft in große Wohltäter.

	Die Verwandlung von Saulus, dem Verfolger, in Paulus, den großen Heidenapostel, ist eines der großartigsten Beispiele für Selbstoffenbarung durch einen Blitz göttlicher Erleuchtung.

	Was für eine Umwälzung würde in der ganzen Rasse stattfinden, wenn dieses Etwas, das Saulus auf seinem Weg nach Damaskus berührte, als "plötzlich ein Licht vom Himmel um ihn leuchtete", all die Menschen berühren könnte, die auf dem falschen Weg sind, die "Nobodies", die "Down-and-outs", die Entmutigten, die Verzagten, die auf der Strecke gebliebenen! Welch ein Sprung auf das Jahrtausend zu, wenn all diese toten Seelen durch dieses geheimnisvolle Etwas, das den rachsüchtigen Christenverfolger zum größten Lehrer des Christentums machte, geweckt und neu gemacht werden könnten! Wenn dieser göttliche Funke, der in den Herzen der Menschen ein neues Feuer entzündet, aus Bestien Menschen und aus Landstreichern, Säufern und Verbrechern gute Bürger macht, in der Brust aller entzündet werden könnte, würden Verzweiflung und Elend von der Erde verschwinden.

	Wenn jemand einmal ein Stück seines göttlichen Musters entdeckt oder aufgedeckt hat, wenn genug Licht darauf geworfen wurde, um ihm zu ermöglichen, den göttlichen, unsterblichen Plan zu sehen, der sich in seiner Natur andeutet, wird er nie zufrieden sein, bis er den Rest des Musters aufgedeckt hat; und niemand kann dies tun, indem er ein grobes, niedriges, sinnliches Leben führt. Ein solches Leben verdeckt die Ideale und trübt den geistigen Blick.

	Die Welt hat ein Recht darauf, von denen, die sich selbst auch nur teilweise entdeckt haben, die sich ihres göttlichen Ursprungs bewusst geworden sind, zu erwarten, dass sie ihren Kopf hochhalten, ihre Arbeit ein wenig besser machen, ein wenig todesmutiger sind, auf einer höheren Ebene leben und im Allgemeinen ein etwas besseres Beispiel geben als diejenigen, die noch nicht von ihrer verborgenen Kraft gekostet haben. Die Welt braucht große Inspiratoren mehr als große Anwälte, Ärzte, Geistliche oder Staatsmänner. Sie braucht die Lincolns mehr als sie Eisenbahnmagnaten, Stahlmagnaten, große Finanziers oder große Kaufleute braucht.

	Als das Bewusstsein seiner Abstammung das Löwenjunge berührte, als ihm sein Erbe der Stärke, der ungeheuren Kraft offenbart wurde, kehrte er dem alten Leben für immer den Rücken. Nie wieder konnte er in den Schafstall zurückkehren, nie wieder konnte er mit seiner Schafsnatur, mit dem halben Leben, das er geführt hatte, zufrieden sein. Von dem Moment an, als er erkannte, dass er ein Löwe war, gab es keine Schafherde mehr für ihn. Freiheit, die große weite Welt, der Dschungel, der Wald für ihn, denn er spürte sein Königtum, seine Macht über all die Dinge, die ihn früher so erschreckt hatten.

	Wenn ein Mensch einmal unzweifelhaft bewiesen hat, dass in ihm große latente Kräfte stecken, gewaltige Möglichkeiten, die nie zuvor abgerufen wurden, wäre es unmöglich, dass er sich jemals wieder mit dem halben Leben zufrieden gibt, das er bisher gelebt hat. Seine ganze neu entdeckte Natur würde sich gegen eine Rückkehr auf die niedrigere Ebene auflehnen, auf der sein schwächeres, geringeres Selbst gelebt hat.

	Vielleicht sind Sie unter Bedingungen aufgewachsen, die Sie über Ihre eigenen Möglichkeiten im Unklaren gelassen haben, bis etwas passiert ist, das ein neues Licht auf Ihre wahre Natur geworfen hat. Dann haben Sie entdeckt, dass Sie nicht das zahme, ängstliche Schaf sind, für das Sie sich immer gehalten haben, bis etwas passiert ist, das den Löwen in Ihnen zum Vorschein gebracht hat.

	Vielleicht sind Sie Ihr ganzes bisheriges Leben lang umhergewandert, haben in den Schafställen der Kirchen gelebt und vielleicht nie davon geträumt, dass Sie kein Schaf sind, dass Sie nicht zu diesem bestimmten Schafstall gehören. Und doch hatten Sie vielleicht instinktiv das Gefühl, dass etwas in Ihnen war, das nicht auf den Ruf des Schafes reagierte, dass etwas in Ihnen war, das nicht in Ihre Umgebung passte, das nicht zu den Bedingungen gehörte, in denen Sie sich befanden. Vielleicht waren Sie sich bewusst, dass es etwas in Ihnen gab, das nicht auf den Ruf reagierte, der die Menschen um Sie herum ansprach.

	Sie sind vielleicht im alten Denken, im orthodoxen Glauben Ihrer Vorfahren aufgewachsen und hatten doch die ganze Zeit das Gefühl, nicht dazuzugehören. Aber Sie sind in diesem Glauben geblieben, einfach weil sich nichts anderes angeboten hat, das Ihrem Ruf besser zu entsprechen schien; wenn Sie vielleicht zufällig oder aus Neugier in ein Treffen der Christlichen Wissenschaft oder des Neuen Denkens gegangen sind und dort zum ersten Mal die Stimme gehört haben, die dem Ruf, der hungrigen Sehnsucht, in Ihrer eigenen Natur entsprach. Dann und dort haben Sie vielleicht eine andere Kraft geschmeckt, etwas, das einen höheren Ruf in Ihrer Natur beantwortete; und als Sie diese antwortende Stimme hörten, wussten Sie, dass Sie nicht länger ein Schaf waren, sondern ein Löwe, mit der Kraft eines Löwen.

	In all den Jahren, in denen Sie im kirchlichen Schafstall waren, haben Sie das nicht erkannt. Diese innere Kraft wurde nicht offenbart, weil es in deiner Umgebung nur Schafe gab.

	Vielleicht haben Sie die Stimme gehört, die Ihre Sehnsucht beantwortet hat, als Sie ein inspirierendes Buch gelesen haben, oder als Sie einem Gespräch über eine neue Philosophie zugehört haben, das Ihnen ein neues Fach in Ihrem Wesen zu eröffnen schien.

	Ganz gleich, wo du diesen Ruf hörst, ob bei einem New Thought- oder einem Christian Science-Treffen, während eines Gesprächs über eine neue Philosophie, beim Lesen eines inspirierenden Buches oder an einem anderen Ort oder auf eine andere Art und Weise, die ganz und gar nichts mit diesen Dingen zu tun hat, wenn du ihn hörst, wird etwas in dir auf den Ruf antworten und du wirst wissen, dass du zu einem höheren, einem feineren Zweck berührt worden bist.

	Die neue Philosophie appelliert aber vor allem an den unentdeckten Teil von uns, an die verborgenen, latenten Kräfte in uns, die wir bisher nicht zu nutzen wussten. Mit anderen Worten, sie appelliert an unser bisher ungenutztes Vermögen, unser Plus oder überschüssiges Lebenskapital. Bei Menschen, die sich darauf eingelassen haben, bei Menschen, die es verstehen, werden Sie etwas finden, was Sie bei anderen nicht finden.

	Die neue Philosophie wirkt wie ein Sauerteig in der Natur, sie gibt dem Individuum neues Leben, neue Kraft, neuen Sinn. Kurz gesagt, sie entdeckt einen neuen Menschen in dem alten Menschen. Sie neutralisiert, zerstört das, was ihn entwürdigen würde, das, was gegen sein Wohlergehen arbeitete, und sie entwickelt neue Kräfte, erschließt neue Ressourcen, die den Menschen erweitern.

	In den letzten hundert Jahren wurde den Gesetzen der Chemie nicht eine einzige neue Eigenschaft oder ein neues Prinzip hinzugefügt, an den Gesetzen der Physik wurde kein Jota geändert, und doch haben die großen Wissenschaftler und Erfinder in den letzten hundert Jahren aus eben diesen Eigenschaften und Gesetzen Wunder der Entdeckung, der Erfindung hervorgerufen!

	Sir Isaac Newton hatte dasselbe identische Material, dieselben identischen Gesetze der Chemie und Physik, die Edison heute anwendet, aber Edison hat Hunderte von Erfindungen auf Newtons eine Entdeckung zurückgeführt.

	Die menschliche Natur, wie auch das Naturgesetz, sind heute noch dieselben wie vor Jahrhunderten, aber welch wunderbare Entwicklung der menschlichen Kräfte erleben wir heute! Wie erstaunlich ist der Fortschritt der menschlichen Fähigkeiten! Welch wunderbare Fortschritte in der Intelligenz, in der Effizienz und in der Entwicklung seiner natürlichen Ressourcen hat der Mensch gemacht!

	Wir wundern uns über all das, aber die neue Philosophie offenbart dem Menschen ein neues und mächtigeres Gesetz, das hinter dem Fleisch, aber nicht von ihm ist, eine Intelligenz, die hinter dem Kristall, hinter dem Atom, hinter dem Elektron steckt und die Zukunft jedes Materieteilchens im Universum lenkt, formt, gestaltet und bestimmt. Früher hat man dies einem unbekannten Gesetz zugeschrieben. Vor hundert Jahren wusste man nicht, dass ein Kristall, wenn er aufgelöst wird, immer genau die gleiche Form annimmt, wenn seine Teilchen sich neu anordnen können. Wir wussten damals nicht, dass der Ehrgeiz, der im Menschen erscheint, in Wirklichkeit ein Aggregat des Ehrgeizes der einzelnen Elektronen ist. Wir wussten damals noch nicht, dass die Geschichte eines Menschen weitgehend von den Elektronen selbst bestimmt wird. Aber die Wissenschaft beginnt nun zu erkennen, dass die große kosmische Intelligenz hinter allem im Universum steht, hinter jeder Äußerung der Natur, hinter jedem Schritt auf dem Weg des Menschen nach oben durch die Zeitalter.

	Die neue Philosophie appelliert vor allem an den unbekannten Teil von uns, der immer noch nach Entdeckung schreit, den Teil, der immer noch fest in unserem großen Inneren eingeschlossen ist. Sie spielt die Rolle eines Kolumbus und entdeckt ein riesiges Gebiet in uns, dessen wir uns bisher nicht bewusst waren.

	Eine ehrliche Unzufriedenheit mit dem, was wir erreicht haben, bedeutet, dass wir mehr Ressourcen in uns haben, dass es noch mehr zu entdecken gibt, bis wir zumindest ein gewisses Maß an Zufriedenheit gefunden haben. Wir haben ein instinktives Gefühl, dass es etwas Erhabenes und Schönes im Leben gibt, das wir noch nicht gefunden haben, weil wir noch nie zufrieden waren. Wir haben eine Intuition, dass dieses Etwas unsere innersten Sehnsüchte befriedigen wird, dass es den Durst der Seele stillen, den Hunger der Seele stillen wird.

	Die orthodoxen Kirchen haben sich bemüht, dieses befriedigende Etwas zu finden, und obwohl sie viel getan haben, haben viele Kirchenmitglieder das Gefühl, dass in ihren Herzen immer noch ein gewaltiges ungefülltes Vakuum herrscht, dass die Sehnsüchte und das Verlangen in ihren Seelen unbefriedigt sind. Nach jahrhundertelanger Suche nach dem göttlichen Balsam von Gilead, dem Elixier, das die Verletzungen der Seele heilt, wird die große Mehrheit der Kirchen immer weniger besucht. Die Pastoren finden es immer schwieriger, die Menschen zum Besuch ihrer Gottesdienste zu bewegen, weil sie nicht satt werden; sie bekommen nicht die Befriedigung, die sie instinktiv als Kinder des Königs der Könige empfinden.

	Überall finden wir Menschen, die ihr ganzes Leben lang vergeblich versucht haben, etwas zu finden, das dem inneren Ruf nach einem größeren Leben entspricht, etwas, das ihre Sehnsucht stillt, ihren Seelenhunger stillt und ihnen hilft, die Erfüllung ihrer Lebensträume zu finden.

	Wenn Sie auf der Suche nach etwas sind, das Ihnen dauerhafte Befriedigung verschafft, das Ihre Seele befriedigt, wenn Sie noch nicht das gefunden haben, was dem beharrlichen inneren Ruf Ihres Wesens entspricht, wenn Sie noch nicht das lebendige Wasser gefunden haben, das den Durst der Seele löscht, dann kommen Sie und trinken Sie an der Quelle der neuen Philosophie.

	Der Mensch hat nur einen kleinen Teil des göttlichen Plans erahnt, aber dieser Blick verspricht so viel, dass er das Gefühl hat, er müsse das Ganze sehen. Der Teil von uns, den wir entdeckt haben, offenbart nur einen Teil des göttlichen Musters, und wir werden niemals ruhen, bis wir das Ganze aufgespürt haben.

	Das Größere, Größere, Größere, von dem wir wissen und instinktiv fühlen, dass wir es sein sollten, schlägt so mächtig, so hartnäckig unter dem kleinen, zwergenhaften Ding, das wir sind, dass wir es freilegen, entwickeln und nutzen müssen. Kein Mensch kann zufrieden sein, solange er von dem anderen Teil des göttlichen Musters heimgesucht wird, dem Teil, der ihm auf dem Berg seines höchsten Augenblicks gezeigt wurde. Der Teil von uns selbst, den wir entdeckt haben, ist eine Prophezeiung auf ein unendlich größeres und herrlicheres Ganzes, und wir müssen es finden. Dies ist das große Ziel unserer Existenz. Wir sind hier, um den Rest des Musters des göttlichen Menschen zu finden.

	Jeder von uns hat einen Blick auf den größeren möglichen Menschen geworfen, und wir müssen ihn hervorbringen. Man hat uns einen Teil gezeigt, der das mögliche Ganze prophezeit, und damit wir nicht entmutigt werden und das Streben aufgeben, schenkt uns die Natur hin und wieder einen Lincoln, einen Gladstone, einen Phillips Brooks, um uns scheinbar die Möglichkeiten des Menschen zu zeigen und uns in unseren Bemühungen, den Gottmenschen zu entwickeln, zu stimulieren.

	Die neue Lebensphilosophie ist das Christus-Motiv, das durch alle Zeitalter hindurch im Menschen gewirkt hat, in seinem Bemühen, den meisterhaften Menschen hervorzubringen, nicht den selbstsüchtigen, habgierigen, gierigen Menschen, sondern den meisterhaften, selbstlosen, unpersönlichen Menschen, den christusähnlichen Menschen mit dem Gottesbewußtsein, den Menschen, der erkennt, daß er ein Teil der ganzen Menschheit ist, daß er von Gott ausgegangen ist und zu Gott zurückkehrt.

	 

	 

	 

	KAPITEL 2. WIE SIE BEKOMMEN, WAS SIE WOLLEN 

	 

	Sie sind siegfähig; Sie wurden geboren, um zu siegen, um eine großartige Rolle im großen Spiel des Lebens zu spielen. Aber Sie können nie etwas Großes und Großartiges tun, solange Sie nicht von sich selbst und Ihren Fähigkeiten überzeugt sind.

	Wir stellen Beziehungen zu unseren Wünschen her, zu dem, was in unseren Köpfen vorherrscht, zu den Dingen, nach denen wir uns von ganzem Herzen sehnen, und wir neigen dazu, diese Dinge zu verwirklichen, je nach Ausdauer und Intensität unserer Sehnsüchte und unserer intelligenten Bemühungen, sie zu verwirklichen.

	Hört auf, an Ärger zu denken, wenn ihr sein Gegenteil anziehen wollt! Hört auf, an Armut zu denken, wenn ihr Fülle anziehen wollt. Weigert euch, etwas mit den Dingen zu tun zu haben, die ihr fürchtet, die ihr nicht wollt. 

	Ein Stück magnetisierter Stahl zieht nur die Produkte aus Eisenerz an. Er hat keine Affinität zu Holz, Kupfer, Gummi oder anderen Substanzen, die kein Eisen enthalten. Als du ein Junge warst, hast du festgestellt, dass dein kleiner Stahlmagnet zwar eine Nadel anzieht, aber kein Streichholz oder einen Zahnstocher. Er zieht nur das an, was ihm ähnlich ist.

	Männer und Frauen sind menschliche Magnete. So wie ein Stahlmagnet, der durch einen Haufen Müll gezogen wird, nur die Dinge herauszieht, die eine Affinität zu ihm haben, so ziehen wir ständig die Dinge und Menschen zu uns, die auf unsere Gedanken und Ideale reagieren, und bauen Beziehungen zu ihnen auf.

	Unsere Umgebung, unsere Partner, unser allgemeiner Zustand sind das Ergebnis unserer geistigen Anziehung. Diese Dinge sind zu uns auf die physische Ebene gekommen, weil wir uns auf sie konzentriert haben, uns geistig mit ihnen verbunden haben; sie sind unsere Affinitäten und werden bei uns bleiben, solange die Affinität zu ihnen in unserem Geist besteht.

	Deine Gedanken, deine Ansichten, deine Vorstellung davon, wie dein Status und deine Position im Leben sein werden, dein Ideal von deiner Zukunft, werden dich genau auf diese Ebene ziehen wie ein Stein. Richten Sie Ihren Verstand, Ihre Vorhersagen und Erwartungen auf Armut, Versagen und Elend; verbannen Sie Ehrgeiz, Hoffnung und die Erwartung guter Dinge und geben Sie der Angst, der Sorge, dem Zweifel und der Erwartung des Bösen in Ihrer Mentalität die volle Herrschaft, und der Ego-Magnet wird Sie zielsicher in eine schmutzige Umgebung, in eine minderwertige Position, in die Gemeinschaft mit Menschen niedrigerer Geisteshaltung auf einer niederen sozialen Ebene ziehen.

	Das große Problem von uns allen, die mit unglücklichen oder unglücklichen Zuständen zu kämpfen haben, ist, dass wir uns in irgendeiner Weise vom großen magnetischen Zentrum der Schöpfung getrennt haben. Wir denken nicht richtig, und deshalb ziehen wir nicht die richtigen Dinge an.

	"Denke die Dinge, die du willst." Die grundlegendste Philosophie ist in diesen wenigen Worten enthalten. Denken Sie klar und deutlich an diese Dinge, konzentrieren Sie sich mit der ganzen Kraft und Macht Ihres Geistes auf sie und kämpfen Sie mit all Ihrer Energie für sie. Auf diese Weise werden Sie zu einem Magneten für die Dinge, die Sie wollen. Aber in dem Moment, in dem du anfängst zu zweifeln, dich zu sorgen oder zu fürchten, entmagnetisierst du dich, und die Dinge, die du dir wünschst, fliehen vor dir. Du vertreibst sie durch deine geistige Höhe. Sie können sich dir nicht nähern, solange du dich absichtlich von ihnen trennst. Du gehst in eine Richtung, und die Dinge, die du willst, gehen in die entgegengesetzte Richtung.

	"Ein Herzenswunsch nach irgendetwas", sagt H. Emilie Cady, "ist ein sicheres Versprechen Gottes, das ihm vorausgeschickt wurde, um anzuzeigen, dass es bereits im grenzenlosen Reich der Versorgung dein ist."

	Wie entmutigend Ihre gegenwärtigen Aussichten auch sein mögen, wie aussichtslos Ihre Zukunft auch erscheinen mag, halten Sie an Ihrem Wunsch fest und Sie werden ihn verwirklichen. Stellen Sie sich die idealen Bedingungen vor, stellen Sie sich den Erfolg vor, den Sie erreichen wollen; stellen Sie sich vor, dass Sie bereits in der Position sind, die Sie erreichen wollen. Erkenne keine Einschränkungen an, erlaube keinen anderen Gedanken als den Erfolg, nach dem du dich sehnst, die Bedingungen, die du anstrebst, in deinem Geist. Stellen Sie sich vor, dass Ihre Wünsche tatsächlich verwirklicht sind, und halten Sie mit aller Beharrlichkeit, die Sie aufbringen können, an Ihrer Vision fest. Dies ist der Ausweg aus Ihren Schwierigkeiten; dies ist der Weg, der Ihnen die Tür zu einem höheren Ort, zu besseren und helleren Bedingungen öffnet.

	Als Clifton Crawford, der Schauspieler, seine Karriere in Amerika begann, spielte er in einwöchigen Vorstellungen in kleinen Orten und Städten. Eines Abends sagte ihm ein prominentes Mitglied des Ensembles, dass seine Arbeit nicht viel tauge, dass er nie Erfolg haben werde und besser nach Schottland zurückkehren solle. Trotz dieser entmutigenden, aber gut gemeinten Kritik und Ratschläge blieb der junge Crawford in Amerika, übte seinen Beruf weiter aus und erreichte in relativ kurzer Zeit die begehrte Position eines Broadway-"Stars". Nach seinem ersten Erfolg in New York hatte er die Genugtuung, den Freund zu treffen, der ihm geraten hatte, in sein Heimatland zurückzukehren, und ihn an den Vorfall zu erinnern.

	Clifton Crawford setzte sich durch, weil er sich geistig auf das bezog, was er wollte, weil er auf die Stimme in seiner eigenen Seele hörte und nicht auf die pessimistischen Vorhersagen der äußeren Stimmen.

	"Warum hat das Herz rastlose Sehnsucht 

	Für unbetretene Höhen und Stufen?

	Manche nennen es die Stimme der Sehnsucht 

	Und andere die Stimme Gottes".

	Das, was in Ihnen steckt und sich danach sehnt, zum Vorschein zu kommen, sich auszudrücken, ist die Stimme Gottes, die zu Ihnen ruft. Ignorieren Sie es nicht. Habt keine Angst vor euren Sehnsüchten; in ihnen steckt Göttlichkeit. Versucht nicht, sie zu ersticken, weil ihr sie für viel zu extravagant, zu utopisch haltet. Der Schöpfer hat euch nicht die Sehnsucht gegeben, etwas zu tun, wozu ihr nicht in der Lage seid.

	Ein Grund, warum das Leben vieler von uns so eng und eingeengt, klein und alltäglich ist, liegt darin, dass wir Angst haben, unsere Wünsche, unsere Sehnsüchte zu äußern, Angst, sie zu visualisieren. Wir haben uns so sehr daran gewöhnt, unser Vertrauen nur in die Dinge zu setzen, die wir auf der physischen Ebene sehen, in die Materie, die für die Sinne real ist, dass es uns sehr schwer fällt, zu erkennen, dass die Kapitalkraft, die Kraft, die Dinge bewirkt, im Geist liegt. Anstatt an den Besitz der Dinge zu glauben, die wir uns wünschen, glauben wir an unsere Begrenzungen, an unsere Beschränkungen. Wir entmagnetisieren uns durch falsches Denken und mangelnden Glauben. Wir sehen nur die Hindernisse, die sich uns in den Weg stellen, und vergessen, dass der Mensch, der mit Gott zusammenarbeitet, größer ist als jedes Hindernis, das sich seinem Willen widersetzen kann.

	Benjamin Disraeli wusste dies, als er sagte: "Der Mensch ist nicht das Geschöpf der Umstände. Die Umstände sind die Geschöpfe des Menschen." Er bewies diese Wahrheit in seinem eigenen Leben. Der entschlossene junge Jude, der aufgrund seiner Rasse und seines Glaubens fremd war und dessen sonstige Lebensumstände von Anfang an gegen ihn zu sprechen schienen, überwand alle Hindernisse und erreichte das Ziel seines Ideals. Er wurde Premierminister von England und wurde von seiner Herrscherin, Königin Victoria, zum Earl of Beaconsfield ernannt.

	Lowell äußerte nicht nur eine luftige, poetische Idee, als er sagte,

	"Das, wonach wir uns sehnen, das wir sind 

	Für einen transzendenten Moment".

	Er sprach eine einfache Wahrheit. Der Dichter ist immer der Prophet. Er geht dem Wissenschaftler voraus und weist den Weg, der nach oben zum Ideal führt. Wie der Glaube, so weiß und sieht auch der Dichter weit vor den Sinnen. Er weiß, dass die Vision unserer erhabenen Momente das Modell ist, das uns gegeben wurde, um es auf der materiellen Ebene zu verwirklichen.

	Die Männer, die in der Welt aufgestiegen sind, haben sich selbst beim Klettern gesehen, haben sich selbst in der Position vorgestellt, in der sie sein wollten. Sie sind zuerst im Geiste aufgestiegen. Sie hatten die Vision von sich selbst, wie sie immer höher und höher klettern. Sie haben sich immer wieder bestätigt, dass sie in der Lage sind, aufzusteigen und an ihrem Ideal zu wachsen. Wenn wir jemals hoffen, unsere Träume zu verwirklichen, müssen wir es ihnen gleichtun; wir müssen tatsächlich in der bewussten Verwirklichung unseres Ideals leben. Das ist der Keil, der die vor uns liegenden Schwierigkeiten spaltet, der die Türen öffnet, die uns vor unseren eigenen verschlossen sind.

	Wenn Sie durch wiederholte Misserfolge und Enttäuschungen entmutigt sind, wenn Sie die Qualen des vereitelten Ehrgeizes erleiden, wenn Sie nicht das tun, wonach Sie sich sehnen, wenn das Leben nicht die Befriedigung, den Erfolg und die Freude eines glücklichen Dienstes bringt, wenn Ihre Pläne nicht gedeihen, wenn Sie durch Armut und eine enge, rohe, unangenehme Umgebung behindert werden, dann stimmt etwas nicht - nicht mit der Welt oder mit den wohltätigen Plänen des Schöpfers für seine Kinder, sondern mit Ihnen selbst. Du denkst nicht richtig. Sie stellen sich nicht so vor, wie Sie gerne sein möchten.

	Wir sind, jeder von uns, sowohl wir selbst als auch unsere Umwelt, wahre Bilder dessen, was wir in der Vergangenheit gedacht, geglaubt und getan haben. In jedem Augenblick unseres Lebens erleben wir das Ergebnis unserer Gedanken. Die äußeren Dinge, die auf uns einwirken und die Bedingungen, unter denen wir leben, prägen, sind vor allem die Früchte unserer eigenen Motive, Gedanken und Handlungen. Was wir glauben, was wir denken und was wir erwarten, prägt unser Leben. Durch die Kontrolle und Lenkung unserer Gedanken, unterstützt durch entsprechende Anstrengungen auf der physischen Ebene, können wir all das zu uns ziehen, was unser Herz begehrt.

	Wie oft hört man von einem Menschen,

	"Alles, was er unternimmt, gelingt" oder "Alles, was er anfasst, wird zu Gold" Warum? Weil der Mann sich ständig den Erfolg seiner Unternehmungen vor Augen führt und seine Vision durch seine Bemühungen untermauert. Indem er an seiner Vision festhält, durch energische Entschlossenheit und beharrliches, entschlossenes Bemühen, macht er sich selbst immer wieder zu einem starken Magneten, der die Seinen zu sich zieht. Bewusst oder unbewusst nutzt er die göttliche Intelligenz oder Kraft, mit der jeder Mensch sich selbst und seine Umgebung nach dem Muster seines Geistes formen kann.

	Warum nutzen Sie nicht Ihre göttliche Kraft, um sich zu dem zu machen, was Sie sein wollen? Warum klammerst du dich nicht an die Vision von dir selbst, die du in deinem höchsten Augenblick siehst, und nimmst dir vor, diese Vision Wirklichkeit werden zu lassen? Durch beharrliches rechtes Denken, unterstützt durch die beständige Ausübung Ihres Willens, können Sie, wenn Sie es wünschen, sich selbst und Ihre Umgebung neu gestalten. Da wir "für einen transzendenten Moment" das sein können, wonach wir uns sehnen, können Sie und ich und jedes menschliche Wesen diesen transzendenten oder höchsten Moment dauerhaft machen. Es ist lediglich eine Frage des richtigen Denkens. Jedes Mal, wenn wir uns das, wonach wir uns sehnen, vergegenwärtigen, jedes Mal, wenn wir uns in der Vorstellung in der Position sehen, die wir auszufüllen wünschen, bilden wir eine Gewohnheit, die dazu führen wird, dass unsere höchsten Momente dauerhaft werden, dass wir unsere Vision aus dem Ideal in die Wirklichkeit bringen.

	Wenn die Menschen nur die Möglichkeiten kennen würden, die in der höchsten Entwicklung ihrer Visualisierungskräfte liegen, würde das ihr Leben revolutionieren.

	Bis vor relativ kurzer Zeit war der größte Teil des Landes zwischen Omaha und den Rocky Mountains eine riesige, unfruchtbare Wüste, und es sah so aus, als würde sie immer absolut wertlos sein. Viele intelligente Menschen fragten sich, warum der Schöpfer jemals eine so trostlose Einöde geschaffen hatte, wie sie diese Millionen Hektar darstellten, und als im Kongress vorgeschlagen wurde, dass die Regierung den Bau einer Eisenbahnlinie durch diese Wüste vom Missouri River bis zum Pazifik unterstützen sollte, lachten sogar Männer wie Webster über diese Idee. Webster sagte, dass ein solches Unternehmen eine böse Verschwendung von öffentlichen Geldern wäre, und er schlug vor, Kamele einzuführen, um die Post der Vereinigten Staaten durch die westliche Wüste zu befördern. Er war der Meinung, dass dies die einzige Möglichkeit sei, diese Wüstengebiete zu nutzen.
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